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STRASSBURGER STADTANZEIGHR Montag , 20 NovemK .

Was man nicht im Kopf hat . »
Was man nicht im Kopf hat , muß i

man in den Beinen haben . Auch dem §
Menschen mit gutem Gedächtnis , =
auch ' dem planmäßig Arbeitenden g
kann es in turbulenten Augenblicken g
geschehen , daß er sich an den Kopf i
faßt und ärgerlich ausruft : „Donner - g

wetter , jetzt hab ' ich doch vergessen . |
„Es gibt aber Leute , die täglich ein g
halbes Dutzend mal einen ähnlichen g
saftigen Fluch ob ihrer eigenen g
Schußlichkeit loslassen , im allge - g
meinen aber diese „kleine Schwäche " g
mit Arbeitsüberlastung , oder noch g
einfacher mit den „heutigen Zeit - §
umständen " entschuldigen . Schon seit g
Tagen will Herr Müller eine Geld - I
summe überweisen , schon seit Tagen g
unterbleibt dies , weil ihm „ immer g
etwas anderes dazwischen kam " . Und g
der Empfänger wartet dringlich auf g
das Geld und muß seine und die Ar - §
beitszeit der Post mit einer Mahnung g
in Anspruch nehmen . — Frau Meyer |
weiß ganz genau , daß sie den Quark g
nur bekommt , wenn sie eine Schüssel §
mitbringt . Als sie endlich einmal dran g
denkt , ist der Quark gerade ausver - I
kauft . Pech ! — Oft sind die Ver - g
Säumnisse so dringend , daß der Ver - |
geßliche gleich wieder umkehren muß , f
um sofort seinen Denkfehler zu kor - g
rigieren . Wer könnte sich nicht bei - g
nah täglich bei einem solchen Ver - g
sager ertappen ?

Das Schlimme ist , daß man meist g
nicht allein der Dumme dabei ist , I
sondern oft mancher andere dafür g
büßen muß . Wieviel unnötige Kraft i
wird durch derartige Planlosigkeit , g
durch solch einen Mangel an Kon - g
zentration und damit letztlich an g
Selbstbeherrschung vergeudet ; wie - g
viel Schuhsohlen werden umsonst ab - g
genützt ; wieviel Gelegenheiten ver - g
säumt und was der Folgen — sie i
gehen oft ins Unendliche — noch g
mehr sein mögen . Wir arbeiten ja g
nicht jeder für uns allein , sondern g
unsere Arbeit ist vielfach verkettet i
mit anderen Arbeitsleistungen . Wir g
stehen in einem Kreislauf , der nur g
dann richtig pulsen kann , wenn alle |
auch in den kleinen Dingen ihr Bestes g
geben . Darum : lieber eine konzen - §
trierte Minute zum Planen sich gön - g
nen und dann erst handeln , denn — g
was man nicht im Kopf hat . . .

Claudia . g
uiiiiiiiiiiiiw .iiHifiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii*

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17 .15 bis morgen 7 .19 Uhr.
*

Zusätzliche Ausgabe von Schuhcreme .
Das Landeswirtschaftsamt weist darauf
hin , daß eine weitere Dose Schuhcreme
Din I — ca . 25 gr auf den Abschnitt »S
November 1944« der Reichsseifenkarte
abgegeben wird . Anstelle von 35 gr
Schuhcreme pastöser Form kann auch
Schuhcreme im Gewicht von ca . 23 gr
in fester Form ausgegeben werden .

Aerztliche Anträge auf zusätzliche
Lebensmittel für Kranke sind nicht
mehr nach Sängerhausstraße 23 zu rich¬
ten , sondern an den jetzigen Sitz der
Aerztlichen Bezirksvereinigung für
Straßburg und das Unterelsaß (Aerzte -
kammer ), Alphornstraße 15 (Gebäude
des Städt . Gesundheitsamtes ) , 1. Stock ,
Zimmer 35.

Mädchen am Scheinwerfer
Zum Einsatz des Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend in den Sdieinwerferbatterien

Das anvertraute Gut
Fliegergeschädigter

Das Reichsgericht hat in einer Ent¬
scheidung vom 6 . Oktober 1944 (4 C
334/44 den Grundsatz aufgestellt , daß
derjenige »regelmäßig als Volksschäd¬
ling anzusehen « sei , der sich an dem
ihm anvertrauten Gut Fliegergeschä -
digter vergreift .

Mütter , eure Kinder sollen keine
Opfer des feindlichen Bombenterrors

werden ! Meldet sie zur
Umquartierung aufs Land!

Di « deutsch « Frau hat in den Bom¬
bennächten des feindlichen Terrors be¬
wiesen , daß sie Mut und Entschlossen¬
heit genug besitzt , umh den an sie her¬
antretenden Aufgaben gerecht zu wer¬
den . Wenn es heute gilt , möglichst alle
Männer für die kämpfende Front her¬
anzuziehen , dann muß der Frau zuge¬
mutet werden können , daß sie in die
Bresche springt ; wo das bisher ge¬
schehen ist , da. hat sie sich überall
bewährt .

Die bisherigen Erfahrungen mit den
Helferinnen der Wehrmacht und die
schon seit langem laufenden Einsätze
des Reichsarbeitsdienstes der weibli¬
chen Jugend l»ei der Luftnachrichten¬
truppe haben bewiesen , daß es eine
Reihe von Aufgaben im Heimatkriegs¬
dienst gibt , die von Frauen übernom¬
men werden können . Natürlich kann es
sich immer nur um solche Aufgaben
handeln , die rein kräftemäßig zu be¬
wältigen und für die Frauen geeignet
sind . Eine solche Aufgabe ist die Be¬
dienung der Scheinwerferbatterien im
Reiche , für die der Reichsarbeitsdienst
der weiblichen Jugend die Bereitstel¬
lung der notwendigen Kräfte übernom¬
men hat .

So sind seit Anfang Oktober einige
tausend Reichsarbeitsdienstführerinnen
mit Zehntausenden von aktiven Ar¬
beitsmaiden in die Scheinwerferstellun -
gen bzw . die Ausbildungslager der Luft¬
waffe übergeführt worden . Da der ak¬
tive Reichsarbeitsdienst zahlenmäßig
nicht ausreicht , werden viele ehemalige
Arbeitsmaiden wieder einberufen .

Gerade diese Maiden , die bereits
durch die Schule des Arbeitsdienstes
gegangen sind und das Leben in der
Gemeinschaft kennengelernt haben , sind
an Einordnung und Unterordnung ge¬
wöhnt . Auf dies« Weise konnte in we¬
nigen Tagen eine innerlich geschlossene
Gemeinschaft von Führerinnen und Ar¬
beitsmaiden hergestellt werden , die die
Vorbedingung für die ordnungsgemäße
Durchführung der ihnen übertragenen
Aufgaben ist . Da es sich bei den bishe¬
rigen Einsätzen um durchweg wichtige
Aufgaben im Rahmen der Luftverteidi¬
gung handelt , so ist es notwendig , eine
entsprechende Anzahl wirklich qualifi¬
zierter und für die vielen Spezialauf -
gaben voll geeigneter Frauen und Mäd¬

chen einzusetzen . Dabei war es nicht zu
vermeiden , daß bei der Industrie , der
Wirtschaft und den Behörden Lücken
entstanden , da charakterlich und lei¬
stungsmäßig gute Mädchen überall
dort , wo sie eingesetzt sind , wertvolle
Hilfskräfte darstellen . Aber diese
Schwierigkeiten müssen überwunden
werden angesichts der Wichtigkeit des
Einsatzes der Frauen und Mädchen für
die deutsche Luftverteidigung .

Wo es um die Bereitschaft aller - in ,

der entscheidenden Phase des Krieges
geht , da müssen Bedenken zurücktre¬
ten . Da heißt es handeln . Im übrigen
werden die eingesetzten Frauen und
Mädchen , das steht außer Frage , die
ihnen übertragenen Aufgaben meistern ,
und sie werden später einmal mit Stolz
auf diesen Kriegseinsatz zurückblicken
und sich sagen können , daß sie auch
ihren Teil dazu beigetragen haben , um
der kämpfenden Front zu helfen und
die Heimat zu schützen .

Anspruch auf das alte Arbeitsverhältnis
Bei überbetrieblicher Umsetzung für den verstärkten Kriegseinsatz

Wie der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz in einem Erlaß
feststellt , muß vermieden werden , daß
Arbeitskräfte durch Maßnahmen des
verstärkten Kriegseinsatzes ihren An¬
spruch auf ihr altes Arbeitsverhältnis
verlieren . Der Generalbevollmächtigte
bittet daher die nachgeordneten Stel¬
len , im Rahmen des intensivierten
Kriegseinsatzes die Umsetzung von
Kräften , die in einem Beschäftigungs¬
verhältnis stehen , nur im Wege der
Dienstverpflichtung auf begrenzte Zeit
ohne Lösung des bisherigen Beschäfti -
gungsverhältnisseä vorzunehmen .

Diese Form der Umsetzung schließt

auch Zweifel über die Frage der Zulas¬
sung zur Dienstpflichtunterstützung aus
und erübrigt eine Prüfung , ob die um¬
gesetzte Kraft zu dem zur Dienstpflicht¬
unterstützung besonder .» zugelassenen
Personenkreis gehört . Soweit Um¬
setzungen bereits ohne Anwendung der
Dienstverpflichtung durchgeführt wor¬
den sind , ist der Generalbevollmäch¬
tigte , sofern Schwierigkeiten hinsicht¬
lich der Aufrechterhaltung des bisheri¬
gen Beschäftigungsverhältnisses oder
in bezug auf Unterstützungsfragen auf¬
tauchen . mit der nachträglichen Dienst¬
verpflichtung einverstanden .

Weihnachtsgratifikation für Dienstverpflichtete
Die Leistung des Gefolgschaftsmitgliedes ist grundlegend

Die Weihnachtsgratifikation stellt
eine Art Treueprämie für gute Arbeits¬
leistung dar , die zum Gesamterfolg
eines Betriebes im abgelaufenen Jahr
mit beigetragen hat . Im Interesse der
Aufrechterhaltung gesteigerter Arbeits¬
freudigkeit bezeichnet es daher der
Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz als erwünscht , daß nun¬
mehr auch die Dienstverpflichteten und
zur Dienstpflichtunterstützung Zuge¬
lassenen in den vollen Genuß einer
Weihnachtsgratifikation kommen .

Perner wird von jetzt ab auch für
die Feststellung des Arbeitseinkommens
im Aufnahmebetrieb die für den Dienst¬
verpflichteten günstigste Lösung ge¬
wählt , indem die im Aufnahmebetrieb

Unsere Butter - und Käseration
Einerseits Einsparung , andererseitsAnhäufung von Reserven

Die jahreszeitlich bedingte nachlas¬
sende Milcherzeugung hat zur Folge ,
daß die Ausgabe von entrahmter
Frischmilch zu Trinkzwecken etwas ge¬
ringer ist . Die Butter - und Käseherstel¬
lung bewegte sich aus diesem Grunde
ebenfalls auf rückläufiger Linie . Trotz¬
dem wurde , wie vom Reichsnährstand
mitgeteilt wird , die Buttereinlagerung
fortgesetzt . Das dient einmal dem
Zweck der sogen . Wälzung , d . h . des
Ersatzes länger lagernder Butter
durch frische Ware ; außerdem ist ein
gewisser Bestand an Kühlhausbutter als
Reserve für die Sicherstellung der fest¬
gesetzten Butterration notwendig .

Am Käsemarkt hat vor allem die Her¬
stellung von Speisequark nachgelassen ,

obwohl zur weiteren Einsparung
Transportwegen mehrere
molkereien neu in die Erzeugung ein¬
geschaltet wurden . Darum wurde nicht
selten auf dem Wege des Austausches
für Speisequark Sauermilchkäse in der
halben Gewichtsmenge abgegeben . Die
Beschränkung der Käseausgabe auf
eine Ration in der 69 . Zuteilungsperiode
hat die abgebauten Käsevorräte wieder
etwas ansteigen lassen . Da auf solche
Vorräte zur gleichmäßigen Befriedigung
der Rationen stets zurückgegriffen wer¬
den muß und der Käse durch die längere
Lagerung nur gewinnt , hilft diese Be¬
vorratung sowohl zur Stetigkeit des Ab¬
laufs am Käsemarkt wie auch zur Qua¬
litätsverbesserung der ausgegebenen
Käse .

gezahlte Weihnachtsgratifikation völlig
außer Ansatz bei Feststellung des Ar¬
beitseinkommens und damit bei Prü¬
fung der Voraussetzungen für die
Sonderunterstützung bleibt .

Diese Regelung beseitigt einen Zu¬
stand , der bisher in der Praxis zu Be¬
schwerden der betroffenen Gefolg¬
schafter und Betriebsführer Anlaß
geben konnte . Zugleich ist sie aus so¬
zialen Gründen vertretbar , und er¬
leichtert die Berechtung , dient somit
der Verfahrenvereinfachung .

Kraftfahrzeug und Anhänger
mit verschiedenen Kennzeichen

Zur Förderung d« r vollen Aus¬
nutzung aller Transportmöglichkeiten
hat der Reichsverkehrsminister im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsführer ff und
Chef der Deutschen Polizei bis auf
weiteres , längstens für die Dauer des
Krieges , zugelassen , daß — abweichend

Trinicmiirh I von d*n geltenden Bestimmungen —
■bei den von den Fahrbereitschaftslei¬

tern eingesetzten Fahrzeugen auch sol¬
che Anhänger mitgeführt werden dür¬
fen , die mit einem anderen amtlichen
Kennzeichen als das ziehende Fahrzeug
ausgerüstet sind .

In solchen Fällen muß aber der Fah¬
rer eine Bescheinigung des Fahrbereit¬
schaftsleiters mitführen , die auf Ver¬
langen den Polizeikontrollen vorzuzei¬
gen sind . Die Fahrbereitschaftsleiter
führen über derartige von ihnen aus¬
gestellte Bescheinigungen einen Nach¬
weis , aus dem sich Namen des Halters
und des Fahrers sowie die amtlichen
Kennzeichen der Fahrzeuge und der
Grund der Maßnahme ergeben .

Umschau am Oberrhein
Altkirch . Regenreiche Tage des No

vember benutzt der Bauer und Garten¬
besitzer größeren Umfanges letzt vie :
fach dazu , nun das ins Faß gewandert «
Obst zu brennen . Die Kirschen , die
eine gute Süße aufweisen , versprechen
dieses Jahr ein prima Kirschwässerli
abzugeben . Zwetschgen - und Mirabel
lenwasser fällt nicht überall reichlich
Iiis da mancherorts die Ernte hierin
nicht so groß war . Hier und da wirc
auch das Fallobst an Aepfeln und Bir¬
nen gebrannt , soweit es nicht gedörrt ,
gekocht oder verfüttert werden konnte .
Der gesuchte Himbeer - und Heidelbeer¬
schnaps wird jetzt im Kriege nur bei
eifrigen Beerensammlern zu finden
sein . Im Sundgau hat in verschiedenen
Orten das Brennen schon seinen An¬
fang genommen .

Hüningen (Ob- Elsaß ). Infolge eines
Unglücksfalls ertrank der 52 Jahre alte
Färber Josef Fuchs im Rhein . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen wer¬
den -

Pforzheim . Wie der Polizeihericht
meldet , wurde in der Person eines Wil¬
helm Fuchs aus Titisee ein Kellerdieo
festgenommen , dar hauptsächlich in der
Nordstadt während der Nachtzeit
schwere Kellereinbrüche verübt hat
Ein Teil der in letzter Zeit gestohlenen
Sachen konnte wieder beigebracht wer¬
den . Die Festnahme des Täters er¬
folgte unter Mitwirkung des Publikums .

Freudenstadt . Am Ortseingang von
Mitteltal stießen abends ein unbeleuch¬
teter Personenkraftwagen mit einem
ebenfalls unbeleuchteten Fahrrad zu¬
sammen . Der Lenker des Fahrrads , der
verheiratete Bernhard Glaser aus Mit¬
teltal , erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er kurz darauf im Kreiskranken¬
haus starb .

Kohle sparen , aber wie
Wenn du in Fragen des Kohlespa¬

rens allein nicht weiterkommst , wende
dich an Seine Ortsgruppe . Falls der bei
jeder Ortsgruppe vorgesehene Beauf¬
tragte für Heizungsfragen zur Zeit we¬
gen anderweitigen , kriegsbedingten Ein -
sitzes nicht in Anspruch genommen
werden kann , wende dich an die noch
zur Verfügung stehenden Fachkräfte der
einschlägigen Handwerksgruppen (Blech¬
ner - , Schornsteinfeger - und Hafner¬
meister ) , die bereitwilligst Rat erteilen
und gegebenenfalls die notwendige
Hilfe leisten .

DAS RUNDFUMKPROGRAMM
Montag , 20. November

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Eine Sen¬
dung aus der Geschichte zunj Hören und Be¬
haltene Anglo -amerikaniscber Imperialismus •
seit 1933. — 8.50—9.00 Uhr : Der Frauenspiegel .
— 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage . —
14.15— 15.00 Uhr : Klingende Kurzweil — 15.00
bi « 16.00 Uhr : Schöne Stimmen und bekannte
InstrumentaliRtfn : Erna Berger , Hilde Schep¬
pau Ludwig Hnelscher u . a . — 16.00— 17.00
Uhr : Unterhaltungsmusik zum Nachmittag .
17 .15— 18.30 Uhr : Bunte Melodienfolge , au «
Wien . »»_ 18.30— 18.45 Uhr : Korrespondenten
lerichten . — 19.00—19.30 Uhr : Der Zeit ^ negel
beantwortet Hörerpost . — 19.30— 19.45 Uhr :
Frontberichte . — 20 .15- t22 .00 Uhr (auch über
den Deutschlandeender ) : Für . jeden etwas .

' Parteiamtliche Bekanntmachungen
KREIS STRASSBURG

HJ . Bann Straßburg 738 . — Heute Montag ,
um 18 Uhr , auf der Banndienststelle für sämt¬
liche JM -, Ring - und Gruppenführerinnen in
Dienntkleidung Führerinnenbesprechung . Die
Teilnahme Ut Pflicht .

Das Geheimnis der Sprache
.Von E4» rt von N a s o

Luther hat „die Mutter im Hause , die
Kinder auf der Gasse , den gemeinen
Mann auf dem Markt " um ihr Deutsch
befragt und „ihnen aufs Maul gesehen ".
So Ist er zum Schöpfer unserer neu¬
hochdeutschen Sprache geworden , der er

aus der kaum ifbersehbaren Vielheit
der Dialekte , und mundartlichen Ab¬
wandlungen — den sächsischen Kanzlei¬
stil als Einheitsstoff zugrunde legte .

Diesem Stoff hat er den göttlichen
Odem eingeblasen , und es ist eine
Sprache geboren worden , die Hörner und
Zähne hat — nicht nur mit den Ohren
zu hören , sondern mit allen Sinnen zu
schmecken . Der Markt ist in ihr, der
Wald und das Feld , die Morgennebel
dampfende Ackerfurche und der Huf¬
schlag ritterlicher Kämpfer .

Das Wort ist nicht so sehr Bild wie
die Sdiriftzeichen der Chinesen einmal
Bilder gewesen sind . Deshalb aber , weil
das Bild ja nichts anderes als das Ab¬
bild der Wirklichkeit ist , nimmt das bild¬
hafte Luthersche Wort diese Wirklich¬
keit . die ganze strömende Substanz des
Daseins selber in sich auf . Es atmet
greifbare , blutgefüllte Lebendigkeit .

Wie blutleer sind wir dagegen gewor¬
den wie kühl , wie glatt , wie gezähmt !
Die großen Städte haben auf uns abge¬
färbt . ihre Abwässer haben das Edel¬
metall der Sprache verwaschen , die Ge¬
räusche der Zivilisation haben unsere
Ohren für die bildergesättigte Schön¬
heit der Worte stumpf gemacht , unser
Maschinenzeitalter hat an ihnen herum -
eeschliffen , bis sie die frühe Härte
Luthers , die «ntflamptte ,

Inbrunst Klopstocks und des
Goethe verloren haben .

jungen

Nur manchmal noch, am spürbarsten
in den Dichtungen mundartlichen We¬
sens , bricht der Ursprung in die sprach¬
liche Gegenwart ein . Dann fühlen wir
eme Andacht vor dem Wort, die uns
fremd geworden ist , weil es im Gesetz
der Entwicklung liegt , daß — bei wach¬
sender Verbraucherzahl — das Gold in
Scheidemünze umgewechselt zu werden
pflegt .

Sind wir uns schon einmal darüber
klar geworden , daß die armen Poeten ,
die einzigen Künstler sind , die mit
einem Stoff arbeiten müssen , der einer
nach Millionen zählenden Allgemeinheit
genau so zugänglich ist wie ihm ? Der
Maler hat die -'arbe , der Bildhauer den
Stein , der Musiker den Ton. Sie distan¬
ziert schon der Stoff , den sie für ihre
Kunst verwenden , vor. der Menge der
Unproduktion . Der Dichter aber hat
nichts anderes zur Verfügung als fünf¬
undzwanzig Buchstaben im Wechsel des
jeweiligen Wortes . Und dieses Wort ist
Freigut für alle . Der Klippschüler spricht
es aus , der Generaldirektor diktiert es
dem Schreibfräulein als Geschäftsbrief
in die Maschine. Wo immer Menschen
zwischen Wiege und Grab über die Erde
wandeln , sie wären denn stumm gebo¬
ren . bedürfen sie zur Mitteilung des
Wortes , dessen auch der Dichter bedarf .
Darum hat er es von allen schaffenden
Künstlern am schwersten . Er muß dem
banal Gewordenen wieder die Eigenart
entlocken , der belanglosen Hülle einer

ÜQi& ag &.& äcbg YOA in¬

nen her ihren tieferen Sinn , von außen
her ihre schöne Form zurückgeben .

Und wie geschieht das ? Das eben ist
das Geheimnis , es läßt sich nicht erklä¬
ren . Oberlin nennt es : Talent . Aber es
ist mehr , es liegt tiefer . Mit dem Ta¬
lent allein ist es nicht getan , denn Talent
ist von Handfertigkeit niemals ganz zu
trennen . Der Poet aber rührt die alltäg¬
lichen Worte an . unC wie unter einem
Zauberstabe verwandeln sie sich. Er
ordnet die Worte nur «in weniges um.
und sie blühen auf . Es sind oftmals die
gleichen Worte , die auch der Geschäfts¬
brief enthält , Worte , die uns auf der
Straße , im Gasthaus , in den Verkehrs¬
mitteln der Städte , überall im Umgang

mit Menschen begegnen . Plötzlich sind es
andere Worte geworden , zärtliche oder
große Worte, und weil sie sich von Hinz
und Kunz nicht mehr greifen lassen , er¬
greifen sie diese Herren Hinz und Kunz
unvermutet bis ins Herz . Der Wirklich¬
keit entrückt , schweben sie vor uns
her, geflügelte Wesen , die uns fern blei¬
ben müssen , so nahe sie uns scheinen .

Niemals aber sind sie schöner , als
wenn sie ganz einfach sind — Worte ,
die jeder einzelne sprechen könnte , und
die so nur der Dichter spricht , weil er
ihnen eine unnennbare Musik mit auf
den Weg gegeben hat oder eine hinter¬
gründige Kraft . Das bleibt sein Geheim¬
nis .

Johann Josef Fux in Prag
Zahlreiche Kompositionen des Barockmeisters aufgefunden

YPrginnlirhjp

Als Kaiser Karl IV . 1723 zum König
von Böhmen gekrönt werden sollte , be¬
auftragte er seinen Hofkapeltmeister
Johann Josef Fux zur Komposition der
Festoper »Coivstanza Fortezza «. Der
Tondichter , der als «österreichischer
Bach « In die Musikgeschichte einging ,
mußte auf Wunsch des Monarchen
selbst der glanzvollen Aufführung sei¬
ne« Werkes auf dem Prager Hradschin
beiwohnen . Obwohl dieses repräsenta¬
tive Ereignis die Vermutung nahe
legen mußte , daß die künstlerischen Be¬
ziehungen des Komponisten mit Prag
durch solch ehrenvollen Besuch ent¬
sprechend weiter gefördert wurden , ver¬
folgte die Musikforschung , die wohl
»Constanza Fortezza « In einer sorgfäl¬
tigen Denkmälerausgabe veröffent -

; lichte , diese Spur nicht weiter und Lud¬
wig Koechel . der verdiente Mozartfor¬
scher , der auch eine Fux - Blographie
und ein Verzeichnis der Kompositionen
dieses Meisters herausgab , tührt in die¬

sem Bande kein Werk Prager Herkunft
an .

So blieb es den Bemühungen des im
musikalischen Barock besonders be¬
wanderten Gelehrten Dr . Andreas
Ließ vorbehalten , in den Archiven
des St .-Veits - Doms , des Kreuzherrn¬
klosters und des Klosters Strahov eine
Reihe von Handschriften zu entdecken ,
die sich als zweifellos echte Fux -Kom -
positionen erwiesen und von denen vier
Fünftel bisher völlig unbekannt geblie¬
ben waren . Der Fund macht mehr als
fünfzig Nummern aus . Auch in Paris
konnte Dr . Ließ unbekannte Manu¬
skripte des Barockmeisters feststellen .
Die wissenschaftliche Verarbeitung die¬
ses reichen Materials , die Dr . Ließ , von
den Reichsgauen Steiermark und Wien
dabei offiziell unterstützt , durchgeführt ,
läßt interessante Ergebnisse der Fux -
Forschung erwarten .

Roland £ enchert.

KULTURNACHRICHTEN
100 Jahre Baedeker . Fritz Baedeker ,

der langjährige Besitzer des Reise¬
bücherverlages Karl Baedeker , kam
vor hundert Jahren , am 4 . Dezember
1844 , in Leipzig als Sohn des Gründer »
der weltbekannten Firma zur Welt .
Ein Mann von vollendeter Selbstzucht ,
eisernem Fleiß und äußerster Gewis¬
senhaftigkeit , hat er das berühmte
väterliche Unternehmen ständig er¬
weitert , indem er nach und nach zu¬
verlässigste Reiseführer mit kurzen
und knappen landschaftlichen wie
kunstgeachichtlichen Angaben für alle
wichtigen Teile in deutscher wie in
fremder Sprache schuf . Er war Hu¬
sarenrittmeister der Landwehr und
philosophischer Ehrendoktor der Uni¬
versität Leipzig .

Der Reichsdozentenführer , Gauleiter
Dr . Scheel , hat den Professor Dr .
Buntru mit Zustimmung des Leiters
der Parteikanzlei zu seinem Vertreter
ernannt . Er hat damit zu seinem Ver¬
treter im Amt einen aktiven Hoch¬
schullehrer und bewährten Gaudozen¬
tenführer berufen , der nun an der
Seite von Gauleiter Dr . Scheel gemein¬
sam mit den kürzlich zu Mitgliedern
des Führungskreises der Reichsdozen¬
tenführung ernannten namhaften Wis¬
senschaftlern , den Gaudozentenführern
und Dozentenführern für den deut¬
schen Hochschullehrer und die Ziele
der Bewegung auf der Hochschule
wirken wird .

Philosoph aus dem Bauernhause . In
dem kleinen Schleswig - holsteinischen
Geestdorf Haale konnte dieser Tage
der Philosoph aus dem Bauernhause
Otto Kröger sein 75 . Lebensjahr voll¬
enden . Otto Kröger , der von Hause
aus Bau -̂ r Ut , hat sich aus eigener
Kraft ein großes Wissen angeeignet ,
unä ist als Philosoph weithin aner¬
kannt . Sein Hauptwerk Ist die ge-
dankentiefe Schrift : »Die Philosophie
des reinen Idealismus «,
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Man spricht von Gardinen
Von Sophie Freiin S t j e r n a

Gardinen sind heute stolz und eilige
bildet . Sie blähen sich und flattern im
Winde und sind sich ihrer Schönheit
mehr denn je bewußt . Es wird Ihnen
auch niemand diese Schönheit abstrei¬
ten , denn ohne Zweifel sind sie es , die
jedem Zimmer erst das Behagliche , das
Wohnliche verleihen , das Schöne zart
und unaufdringlich in den Raum tragqj .
Nicht zu Unrecht sind sie der Stolz der
Hausfrau , und bei jeder Neugründung
eines Haushaltes wurde früher ein Be¬
trag für Anschaffung der — so sagte
man — Fensterdekorationen Beiseite
gelegt .

Heute nimmt manche Hausfrau , die
noch Gardinen an ihren Fenstern be¬
sitzt , sie ab , oder sie sollte es wenig¬
stens tun , denn erstens wäre es schade ,
wenn sie sinnlos zerstört würden , und
zweitens bedeuten sie eine Gefahr für
alles , was sich sonst in dem Zimmer
befindet . Der kleinste Funkenflug , den
wir Feindangriff oder Abwehr verdan¬
ken , setzt sie in Flammen , und dann ist
guter Rat teuer . Der helle Feuerschein
zieht neue Bombenwürfe auf unser und
unser Nachbarn Haus , und es kann
einem allzu Leichtfertigen passieren ,
daß er hinter »schwedischen Gardinen «
aufwacht , hinter »eisernen Gittern «
seine Gedankenlosigkeit bereut . Dann
wird es gleichgültig sein , zu wissen ,
daß unser Wort »Gardine « aus dem La¬
teinischen »cortina « entstanden Ist .

Die »Gardinenpredigt « wurde einst ,
man denke nur an die lustigen Zeich¬
nungen in den »Fliegenden Blättern «,
dem sehr spät heimkehrenden Ehemann
aus den Bettgardinen heraus gehalten ,
den Vorhängen , die Licht und Luft hin¬
dern , in falscher Scham die Bettstatt
keusch verbargen . Ihnen hat wohl
moderne Hygiene längst eic Ende be¬
reitet , und die aus dem Arabischen
stammenden »Alkoven « , die mit Gar¬
dinen umhängten Bettnischen , sollte
dasselbe Schicksal treffen .

Nicht nur der Volksmund , sondern
auch Malerei und Dichtkunst aller Län¬
der haben sich mit Gardinen mehr oder
minder reizvoll befaßt . Ich erinnere
an die Bilder von Moritz von Schwind
und Caspar David Friedrich . Schon
um 400 nach der Ztw . sang Hsuling
y . Ju —nan das chinesische Liebeslied :
»Es rauschet der seidene Vorhang . /
Schwach brennt des Lämpchens Schein ,
/ Nur eine Nacht , o könnten / , Es
tausend Jahre sein .«

Woher wir als Kinder die Kenntnis
hatten — natürlich fand sich auch
Nachahmungslust schnell ein — , weiß
ich heute nicht mehr , weiß nur noch ,
daß wir mit Begeisterung eine alte Ro¬
manze darstellten , die den Titel »Die
schreckliche Brautnacht « trug und in
der Gardinen , Vorhänge und ein Nacht¬
hemdgeist die Hauptrollen spielten .
»Zwölfe schlug 's , da drang durch die
Gardine , plötzlich eine kleine , weiße
Hand . Was erblickt er ? Seine Wil¬
helmine , die vor ihm im Sterbekieide
stand .«

Klein war unsere Hand bestimmt
noch , wenn auch nicht gerade immer
weiß , aber heute denke ich lächelnd nur
daran , wieviel ähnliche Reime Ich,
durch »Gardine , Wilhelmine « angeregt ,
einst verbrochen habe , die dann auf un¬
serem Puppentheater über die Bretter
liefen . Auch hier hob und senkte sich
ein kleiner , tiefer roter Vorhang .

Es senken sich viele Vorhänge über
Dinge und Geschehnisse in einem lan¬
gen Leben , und das ist gut so . Manch¬
mal bedarf es freilich nur einea ge¬
ringen Anlasses — und die Vorhänge
heben sich , flattern wie Schleier davon
und lassen für kurze oder längere Dauer
die Bilder der Vergangenheit neu er¬
stehen . Weiße getupfte Mullgaromen
von kleinen , mittelgroßen Fenstern , mit
unzähligen blühenden Topfblumen gaben
den Kirschbaum - Biedermeiermöbeln im
Zimmer der Großtante , im Deutschen
Ordenshaus , den schimmernden Gold -
gianz , wie ich ihn nie wieder gefunden
habe . Grüne Leinenvorhänge , bogig
angeordnet , mit naturfarbiger , breiter ,
handgehäkelter Kante eingefaßt , besaß
ein Zimmer , in dem die Königin Luise
auf ihrer Flucht in Ostpreußen wohnte .
Zu dem alten Mahagoniholz und seinem
satten Tiefrot von Bett - und Putztisch
paßten die blau und weißgestreiften
Gardinen des zweiten Zimmers und
hoben das strahlende Gold des Rah¬
mens , das Rot der Uniform eines jun¬
gen , schönen Husaren auf einem alten
Oelbild kühl und leuchtend hervor .

Von modernen Gardinen brauche ich
nicht zu sprechen, ^wir kennen sie alle
und wissen von ihrer reichhaltigen Aus¬
wahl und Schönheit . Nur von meinen
eigenen , neuesten muß ich nun noch
beriditen , die midi den Kummer über¬
winden ließen , keine einzige eigene
Gardine mehr zu haben . Als meine vom

Luftdruck zerrissen , zerschnitten , zer¬
stört , mit Mauern und Fenstern zusam¬
men sanken — vielleicht hätte ein recht¬
zeitiges Abnehmen unji Bergen sie
retten können , aber so klug war man
damals noch nicht — , ward ich heimat¬
los . Ich fand eine Heimat , sie soll es
wenigstens werden , aber Gardinen fand
ich nicht , und zuerst ungewohnt genoß
ich das viele helle Licht , sahen meine
bis dahin an Großstadtmauern gewöhn¬
ten Augen den Himmel . Sahen ihn täg¬
lich , weit und hell , blau und klar , auch
trübe verhangen , grau nebelig oder
abendsonnenrot , morgenlichtgelb , aber
immer sehenswert Trotzdem fordert
die Gewohnheit Gardinen . Da klopfen
zarte grüne Ranken an meine Scheiben :
„ Nur etwas Geduld , wir wachsen schon .
Wir ändern auch unser Kleid , damit du

unser nidit überdrüssig wirst , vom hell¬
gelben Grün zum tiefdunklen , und dann
werden wir rot und gelb , unsere Früchte
sind dunkelblau . Bietet dir eine Stoff¬
gardine diese Abwechslung je so mühe¬
los ? Der Regen wäscht uns , und du
brauchst keine Leiter und kein Bügel¬
eisen . "

Wirklich schönere Gardinen konnten
mir nicht beschert sein , und der Ranken
graziöses Gaukelspiel hält sich mit
kletternden Füßchen fest , hilft über
Heimweh und Einsamkeit hinweg . Das
sind Kriegsgardinen , aber ein oder zwei
Blumentöpfe tun es auch ; für den frü¬
hen Morgen , den späten Abend is .t ja
die Verdunkelung bereit . Im Hinter¬
grunde harrt die Freude , daß eines
Tages wieder duftige Schönheitsträger
über hellen Scheiben flattern werden .

Arbeitskraft im hohen Alter
Der Wille überwindet leibliche Gebrechen

Wir erleben es heute immer wieder ,daß hochbetagte Männer und Frauen
freiwillig Arbeiten übernehmen , deren
Ausführung in normalen Zeiten ihnen
kein Mensch mehr zugetraut hätte . Wer
sie bei ihrer Tätigkeit beobachtet , ge¬
winnt den Eindruck , als habe dieser
späte Einsatz geradezu verjüngend auf
die Lebensgeister der Alten gewirkt ,
als regeneriere sie das berufliche
Schaffen , das Bewußtsein , nicht mehr
zum „ alten Eisen " zu gehören .

Tatsächlich handelt es sich bei dieser
Erscheinung um die Auswirkung eines
biologischen Gesetzes . Bereits gegen
Ende des achtzehnten Jahrhunderts
wies der zu seiner Zeit weltberühmte
erste Arzt der Berliner Charit ^, Chri¬
stoph Wilhelm Hufeland , in seiner
Schrift „Makrobiotik oder die Kunst ,
das menschliche Leben zu verlängern "
darauf hin . „Bei manchen Menschen
scheint wirklich eine Art von Ver¬
jüngung möglieh zu sein «, schrieb er
damals . „An vielen Beispielen des
höchsten Alters bemerkte man , daß im
sechzigsten oder siebzigsten Jahre , da
andere Menschen zu leben aufhören, . .
eine neue Periode des Lebens anfing ,
die noch zwanzig bis dreißig Jahre
dauern konnte ." Hufeland erwähnt in
diesem Zusammenhang einen Fall aus
seiner nächsten Verwandtschaft : Der
Amtmann Thon aus Ostheim war mit
seinen sechzig Jahren schon recht ge¬
brechlich , als ihn ein schweres Fieber
niederwarf . Es ging um Tod und Le¬
ben . Die ihn behandelnden Aerzte
hatten ihn aufgegeben — da geschah
ein Wunder . Der Kranke überstand die
Krise und kam wieder zu Kräften . Eine
ungeahnte Schaffenslust beseelte den
Genesenen . Ihm wuchsen sogar neue
Haare und Zähne zu . Er fühlte sich

wie neugeboren und arbeitete fortan
mit geradezu jugendlicher Schwung¬
kraft . So lebte er — ein neuer Adam
— noch über zwanzig Jahre frisch und
rüstig . Noch als Achtzigjähriger bestieg
er hohe Berge und blieb täglich länger
als zehn Stunden auf den Beinen .

Es gilt als Binsenwahrheit , daß nie¬
mand Unmögliches leisten kann . Aber
nicht nur die Geschichte ganzer Völker ,
sondern auch das Leben einzelner
großer Persönlichkeiten beweist , daß
menschliche Hirne und Hände immer
wieder das Unvorhergesehene , das an¬
scheinend völlig Unmögliche verwirk¬
lichen . Das Beispiel deutscher For¬
scher und Künstler , die im hohen
Greisenalter bedeutendste Werke schu¬
fen , spricht ebenfalls dafür .

Wer weiß denn heute noch , daß Le¬
opold von Ranke als Fünfundachtzig¬
jähriger seine berühmte „ Weltge¬
schichte " zu schreiben begann ? Als er
mit einundneunzig Jahren die Feder
aus der Hand legen mußte , weil Ge¬
vatter Tod sich ihm nahte , hatte er
mit gewohnter Meisterschaft sein
großes neunbändiges Standardwerk
ohne jede fremde Sehreibhilfe voll¬
endet . Auch T.' ilhelm von Humboldt j
zählte bereits fünfundsiebzig Lenze , als
er seinen „Kosmos " , dieses universale
Werk naturwissenschaftlicher Er¬
kenntnisse , in Angriff nahm , und sechs¬
undachtzig , als er das Schlußkapitel
schrieb . Goethe beendete den „ Faust "
mit dreiundachzig Jahren , der Geologe
Leopold v . Buch führte , wie wir wis¬
sen , als Vierundsiebzigjähriger schwie¬
rige Bergwanderungen durch , um be¬
stimmte Gesteinsschichten persönlich
zu erforschen .

Von Felix Dahn wird berichtet , er
habe im Alter von achtundsiebzig Jah¬

ren bis zu achtzehn Stunden täglich
arbeitend verbracht , mit Kollegs , Ro¬
manschreiben , historischen Quellen¬
studien . Auch Theodor Fontane blieb
rastlos bis Ins hohe Alter . Er schrieb
mit fünfundsiebzig Jahren „ Effte
Briest " und mit achtundsiebzig den
„ Stechlin " . Und Menzel , die „ Kleine
Exzellenz " , stand noch als Neunzig¬
jähriger vor der Staffelei und malte .

Sie alle sind Zeugen jener unbändi¬
gen Schaffenskraft , die das deutsche
Volk von jeher groß und stark erhielt .

Spoztbaziakte *

Die Fußballergebnisse
Berlin - Mark Brandenb ^urg :Blau -Weiß — Union Oberschöneweide

2 :0 , KSG . Minerva — Berliner SV , 92
1 :6 , Potsdam 03 — Tennis Borussia 3 :0,Hertha/BSC . — Lufthansa 3 :5. Ham¬
burg : Victoria — Hamburger SV . 1 :1.Sachsen : Leipzig — Helios Sport -
ring 6 :1 . Nordbaden : KSG
Neckarau — SV . Waldhof 2 :10, VfR.Mannheim — Feudenheim 14 :1. Würt¬
temberg : VfR . Aalen — Viktoria
Wasseralfingen 13 J . Franken : 1.FC . Nürnberg — SpVgg . Fürth 2 :1.
München - Oberbayern : FC.
Bayern — TSV . 60 München 3 :1.
Wien : FC . Wien — SK . Oberlaa 7 :0 .

HJ . turnt an Geräten . — Für die Ein¬
zel - und Mannschaftskämpfe im Ge¬
räteturnen der Hitler -Jugend im Win¬
terhalbjahr werden die Ausschreibun¬
gen veröffentlicht . Für die Sonder - und
A- Klasse wird ein Zehnkampf , beste¬
hend aus je einer Pflicht - und Kür *
Übung am Reck , Barren , an den Schau¬
kelringen , am Langpferd und am Bo¬
den verlangt , während die Klasse B
einen Achtkampf , die Klasse C einen
Vierkampf bestreitet . Zu dem Vier -
kämpf gehört ein Auf - und Abwärts¬
klettern an einem Tau oder einer
Stange .

Eine spielstarke KSG . — Eintracht
und FSV . Frankfurt a . M . sind eine
Kriegsspielgemeinschaft eingegangen .
Die neue KSG . wird in der neu zu¬
sammengestellten dritten Fußball - Staf¬
fel des Sportgaues Hessen - Nassau eine
gute Rolle spielen , gehören ihr doch so
tüchtige Spieler wie Schädler , Kraus ,Adolf Schmitt und Herbert an¬

Schweizer Meisterschaft . — Am ver¬
gangenen Sonntag feierten die Spitzen¬
mannschaften der Schweizer Fußball¬
meisterschaft . FC . Basel unterlag gegen
Lausanne knapp mit 2 :3, Bellinzona
und Young Boys Bern spielten OK), wäh¬
rend Servette Genf die Züricher Young
Fellows mit 3 :0 schlugen . Hinter Grass -
hoppers und Grenchen mit je 13 :3 hält
Lugano den dritten Tabellenplatz mit
11 :3 Punkten .
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Familien - Anzeigen

Die glückliche Geburt zeigen an :
Marie- Luise- Magdalena, 16. 11. 1944

Frau Charlotte Rieder geb. Reymond , z.
Z. Klinik Oberehnheim . Kamill Rieder ,
Niederehnheim 143.

Wir haben uns verlobt :
Brigitte Vogt, Straßburg - Meinan , und
Gefreiter Eugen Trautmann , Str .- Meinau

Ihre Vermählung geben bekannt :
Albert Bossler, Restaurateur, und Frau
Mathilde geb . üichert , Straßb . , 4 .11.44 .

Dr. med. Helmut Breuner , Oberarzt d. R.
Marie-Therese Breuner geb . Mischler.
Lembach (Eis .) , 21. November 1944 .

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Wilhelm Debus, Gefr. . 13. 9. 44 . im
Alt . v . 26 J . , 8 Mon . , im Osten . Fam.
David Debus , Niederrödern u . Anv.
Gedächtnisfeier 26. 11, 44, 14 Uhr
in Niederrödern . (33788

Emil Paulus, Gefr. Y 13. 8. 11 , ^ 22.
10. 44 , im Osten . Strafiburg , Züricher
Straße 46 , z . Z . Duntzenheim . Witwe
Maria Paulus nebst Kindern u . Anv.
Seelenamt .24 . 11. , 10 Uhr, Sässolsh .

Alois StreLbig, Gren . , Y 9 - 1. 25 , ^
9. 10. 44, im Osten . Familie Xaver
Streibig u . Anv . n . Braut Y. Eisen¬
berg . Gedächtnisf , 21 . 11., 8 .30 Uhr
in Drusenheim. (33971

Josef Fischbach , Gren . , Y 31 . 3. 12,
yjv, 15. 9. 44 , im Osten . Straßburg -
Ruprechtsau , Fam. Fischbach -Singer
u . Anverwandte . Seelenamt 21. 11. ,
8 Uh r , kath . Kirche Ruprechtsan .

Marzeil Moschler , gest . 22. 7. 44 , in
einem Lazarett . Seelenamt 22. 11. ,
7 .45 Uhr Pfarrkirche Alt- St .-Peter .
Fam . Moschler u . Anverw . , Straß¬
burg , Magnetepgasse 2. (33982

VERSTORBEN :
Hermann Springmann , im Alter von

81 J . r sm 12. 11. 44. Straßburg . He¬
lenengasse 15. Witwe Springmann -
Essig . Bee rd . fand in aller Stille st .

Georg Teutsch , Lehrer , 9. 11 . 44 , in
Heiligkreuzsteinach . Die Beerdigung
hat stattgef . Fam. Teutsch -Schäfer.

Gotthilf Knauss , Fischermeister , 16.
11 . 44 , im Alter v . 78V*J. Straßb .-
Ruprechtsau , Schottengasse24 . Wwe .
Luzia Knauss nebst Kindern u . Anv.
Beerd . 22. 11. , 14 Uhr , Nordfriedhof .

Eugen Weber, 10. 11. 44 , jm Alter v.
68 J . (kaum 8 Wech. nach sein . Bru¬
der ) . Fam . Weber u . Anv. Beerdigung
fand am 13. 11. 44 in Ernolsh . statt .

Frau Friedericke Stahl (Roth) geb.
Kistner , 14. 11 . 44 , im Alter v . 89 J .
Str .- Bischheim, Steinfeldweg 4 . Fam.
Stickel u . Anv. Beerd. 20.11. , 14 Uhr ,
i . engst . Familienkr . Anschl . kirchl .
Feier evang . Kirche , Bischheim.

Frau Wwe . Luise Schloegel geb . Geist ,
17 .11.44. Straßburg . Krutenaustr . 19.
Fam . Bohnert - Geist u . Anv . Seelen¬
amt 21. 11. . 7.15 Uhr , Magdalenenk .
Beerd. anschl . im engst . Famili enkr .

Christine Kolasz geb . Petri , 16 11 .44 ,
im Alter v. 78 J. Straßburg Pflanz¬
bai 12. Auguste Kolasz u . Anverw.
Beerdigung im engsten Familienkr .

Seelenamt fflr Marzeil BaillY am 22.
11. , 7 Uhr , Seminarkapelle Bruder¬
hofgasse 2. - (33940

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Familie Fr. Wirrmann , Straßburg -
Mei nau , Hanauerstraße 15. (33195
Witwe Maria Zill , Eltern , Geschwister
u .Anv. Kronenburg , Oberhausb . Str . 6.
Witwe Luzia Regner sowie Kinder,
Eltern u . Anverw . Geispolsheim -
Bahnhof , Voges enstraße 2. _ (33965
Witwe Margareta Becker nebst Kind
Hortensia , u. Anverw . , Lingolsheim,
Mattengasse 19. (33962

Holzkaufmann, 49 J . alt , m . Vermess -
u . sämtl . Büroarb . vertr . , s . Daueret ,
Angeb . u . HA 1766 N . N... Hagenau .

Vertreter , Kriegsvers . I , Fremdsprach.
Bprech ., gut . Einfühlungsverm ., sucht
Wirkungskreis , auch Außendienst . —
Angebote unter 33 818 an die N . N

Kaufmann sucht f . ausw. Vertrauensp .,
Kassierer , Kontrolle oder Büro . An -
gebote unter 33 901 an die Str . N . N.

Fabrikdirektor sucht kaufm . Tätigkeit ,
Direktionsposten -Betriebsleiter , Ein¬
käufer , Vertretg . Sprachkenntnisee .
Angebote unter 33 975 an die N . N

Verkäuferin sucht sofort Stelle . Ange^
böte unter 33 914 an die Str . N . N.

Bedienung sucht Aush . in Wirtsch . od .
Konditorei . Angebote unter 33 755 .

Wir danken herzlich
lUrdle Anteilnahme b. Hinscheiden :

Familie Hilpert -Heinrich , Straßburg -
Schjltigheim , Feltzstraße 11. (33831
Familie Zahn u. Anverwandte . Straß¬
burg , Kanal wa llstraße 15. (33356
Witwe Magdalena Pfister n . Mutter
u . Anverw . Iii kirch , Lindwunng. 5 .
Fam. Hueber u . Anverwandte . Straß¬
burg , Julius - Lögelstraße 2. (33973
Familie Schreiber nebst Anverwandte.
Straßburg , Hafenwallstraße 24 .

Amtliches
Ladung zum Schlußtermin . In d. Kon¬

kurssache der A.-G . Eugen Heymann
& Sohn in Straßburg -Schiltigbeim ist
Schlußtermin anberaumt auf Diens¬
tag 28 . Nov . 1944 , 9 Uhr , im Amtsge¬
richtsgebäude Straßbg . -Schiltigheim ,
Zimm. Nr . 17. Der Konkursverwalter
wird im Termine seine Schlußrechng .
vorlegen Die Gläubiger soll , im Ter¬
mine über die Anerkennung dieser
Rechnung Beschluß fassen . — Strbg .-
Schiltigheim , 16. Nov . 1944 . Die Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts .

Offene Stellen
Tücht . Verwalter für Magazin, umfass.

Elektromater ., Schneid - u . Drebwerk -
zeuge u . a . , ges . ; bevorz . kriegsbeseb .
Schlosser od . Dreher , d . sein . Beruf
nicht ausüben kann . Ang. an Ala An¬
reisen 3000, StraBbg . Ohprhausbergen .

Selbst . Wurstler od . Aushilfe gesucht .
Metzgerei Fensch , Meinau . (33749

Tücht . Zeitungsträgerinnen für Stadt u.
Vororte sof . ges . Vorzust . Vertriebs¬
schalter „Straßb . Neueste Nachricht ."

Wirtschafterin üb . 50 J . in Fabrikhaus¬
halt nach Wttbg . ges . Evakuierte be¬
vorzugt . Angebote unter ZA 2466 an
die Straßburger N. Nachr . in Zahern .

Haushälterin , zuverl . , nicht üb . 50 J . ,
zu alleinst . Geschäftsm . ges . Stadt .
Zuschriften unter 33 807 an die N. N.

Haushälterin , ält . , alleinst ., von ält .,
alleinst . Mann m . kl . Landwritschaft
gesucht . Alois Deckert , Lützelbsusen ,
Friedhofstraße . (76482

Haushälterin , 35 -45 J ., aufs Land ges .
Angebote unter 33 899 an die N. N

Pflichtjahrmädel gesucht . Meier , Ru-
prechtsauer Allee 33 . <33804

Stundenfrau tägl . 3 Std. ges . Vorst, v .
13-15 Uhr . v . Skopnik , Stöberstr . 5.

Stellengesuche
Vonkaufmann , 40 J ., mit langjähr . Er

fahrg . u . erstkl . Ref . sucht verantw .
Stellg ., am liebst , in mittl . Industrie¬
betrieb . Vorzügl . Kenntn . in Organi
sation , industr . Abrechnungsw . usw.
Angebote unter 33 875 an die N , N.

Buchhalterin (Durchscbreibebuchbalt .) ,
35 J . , perfekt in all. kaufm . Arbeiten ,
auch Stenogr . u . ßchreib -m ., m . langj .
Erfahr , u . erstkl . Zeugn , sucht zum
1. Jan . Halbtagsstellung . Ang . 33 876 .

Steno-Sekretärin , 20jähr., in Recbng* .
u. Lohnwes . bew . , sucht sich zu ver -
ändern . Angebote unter 33 970 .

Fräul. sucht Besch ., Büro od. dergl . i .
1. Januar 45. Angebote unter 33 915 .

Aelt , Frau, tücht . u. selbst ., s . Stelle .
Zuschriften unter 33 979 an die N . N.

Jge . Frau sucht Halbtagsbesch ., Küche
bevorzugt . Erfrage # unter A 33 8" *

Zu verkaufen
Lanz -Dreschmaschine f. Lohndrescher ,

betriebsfertig , m . Riemen zu verkf .
AI. Schardong , Irmstett , Kr. Molsh

Geschenke f . Jung . , neuw. : Kino, Koda-
skope 8 mm, 100/125 V. , Kodak ipit
mehr . Filmen zu verk . Ang . W 40 739 .

4 Räder f. leicht . Handwagen 20,-, el .
Apparat für Massage (kl . Rep .) 60,-.
Zuschriften unter 33 988 an die N . N .

Schlafzimmer , kompl ., schwer Eiche ,
2 Bett . , Spiegel -Waschkomm ., gr . Sp .-
Schrk . usw . , wie neu , 1500, - zu verk .
Hausmstr -, H .-Qöring -Str . 16, ab 17 U.

Ant . Schrank , ltür ., 600, - RM zu verk .
od . Tausch gg. br . Pelzjacke , Gr . 46.
Anschrift erfragen unter A 33 974 .

Gehrookanzug, Gr . 52, 100, - RM z. verk.
Angebote unter 33 929 an die N . N.

Pelzjacke 450, - zu verk . Erfr . A 33 904 .
H.-Reittiefel , Gr. 40 , 60, - u . el . Kocher

25, - RM zu verk . Erfr . unt . A 33 969 .
2 einzelne linke D .-Legierschuhe, neuw .,

Gr . 36 , zu verk . Schuhhaus Clemens ,
Straßburg . Lange Straße 138. (33948

D -Ring, mass . Gold, m . Brill ;, Rose u.
Rubin , 400, - RM zu verk . Hindenburg -
Straße 24, 4. Stock links . (33893

Kaufg &such «

Weiße Rüben gesucht . Forst , Neudorf ,
Schiuthfeldweg 21 A. (33359

Karl May sämtliche Bände gesucht .
Angebote unter 33 408 an die N . N .

Kochbuch von Paula Horn od . Bauers
Neues Kochbuch ges ., evtl . Tausch g .
Haush . -Gegenstände . Ang . u . 33 379 .

Ladestation für 6 -V.-Batterie gesucht .
Straßburg , Postfach 232 . (33622

Rucksack gesucht . Rathaus -Kaffee , Ad .-
Hitler -Platz 20 . (33648

Elektr . Bügelelsen , 220 Volt , gesucht .
Angebote unter 33 697 an die N. N ,

Dezim .- od. Schnellwaage , neu od . gebr.,
Tragkr . bis 50 kg , ges . Angeb . an Ala
Anzeigen 2066 , Straßburg -Oberhaus -
bergen , Bergstraße 44 . (76718

Fleischmaschine (Wolf ) ges . Ang. 33 .485
Handkarren gesucht . Angeb . u . 33 453 .
12-Voit -Dynamo, mögl . Pans -Rhöne, für

LKW . gesucht . — Brauerei Meteor ,
Hochfelden . (76881

H.- Fahrrad gesucht . Dr . med. Robert
Erpelding , Eug . -Ricklin -Straße 10.

D.-Rad in gut . Zustd., ev. ohne Bereif
ges . Ang. u . MO 2815 N . N., Molsheim

D.-Rad mit Beleucht . , gut erhalt . , ges .
Angebote unter 33 530 an die N. N.

O.-Fahrrad mit Bereif , gesucht . König,Joh . -Seb .-Bach -Straße 8. (33474
Fahrradanhänger ges . Angeb. u . 33 692 .
Kd, -Wagendecke , Pelz, ges . Ang . 33 514
Kd .-Sportwagen , Kd . -Klappstuhl 4 Kd.-

Wagenräder , gummiber ., Puppenwag .,
gr . , mod . ges . Angebote unt . 33 402.

Kinderwagen v. Kriegerwitwe gesucht »
Angebote unter D 40 419 an die N . N

Gemeindeverwaltung sucht dringend
Rechenmaschine f . + , X , —, in gut.

Zust ., fern . 2 guterh . Kassenschrke .
mittl . Gr . Zuschr . unt . 8 40 735 .

Nähm ., Füllof . od . Dauerbr. , Kautsch
ges . Klein . Schilt ., Bischweilerstr . 126

Schuhmacher-Nähmaschine ges . Ange¬
bote unter 33 484 an die Str . N . N.

Kind. -Klappstuhl u. Kd. -Park gesucht .
Angebote unter 33 828 an die N. N.

Wohnzim .-Einrichtung u . Küche sowie
Gasherd , 4-Loch , mit Backofen ges.
Angebote unter 33 624 an die N. N.

Schlafzimmer ges . Angebote u . 33 707.
Schlaf *., mass ., neuw., ges . Ang . 33 S
Kautsch od. Bettrost ges . Ang . 33 679.
Kautsch , Nähmaschine u . Garderoben -

ständer gesucht . Angebote u . 33 717
Kautsch od. Bettrost ges . Ang. 33 772.
2soht , Bett mit Matr . ges . Ang . 33 722.
Schlafzimmer , kompl ., in gut . Zust . ges.

Fräul . Lina Scheidecker , Klineental .
EQzimm ., mod ., 2 Roßh . Matr ., 100x200 ,

gesucht . Angebote unter 33 428 .
Sch. Eßzim .-Tisch mit Stühlen gesucht .

Angebote unter 33 602 an die N. N.
Eßzimm ., Schlaf zim. sow . Nähmaschine

gesucht . Angebote unter 33 547
Mod. H.-Zimmer ges . Zuschr. u . 33 523.
Büfett H. II . , 5türig, ges . Ang . 33681.
Büfett H. IV . oder ähnliches gesucht

Angebote unter 33 617 an die N. N.
Klein . Sohrank ' od . Kommode gesucht .

Angebote unter 33 577 an die N. N .
Kleiderschrk ., 2tür., Kücbenbüfett , Kü

chenherd ges . Erfragen u . A 33 810.
Küchenschrank od . kompl. Küche ges .

Angebote unter 33 517 an die N. S .
Kleiderständer m. Spiegel gesucht . An-

geböte unter 33 441 an die Str . N. N.
Sofa od . Diwan mit Matr. sow. Kinder¬

spielsachen (Knabe od . Mädchen ) bis
10 Jahre , ges . Angebote unt . 33 556.

Kopfkissenbezüge , lange , sow. Kmder -
schuhe , Gr . 33/35, ges . Ang. u . 33 496.

2 Waffeldecken ges . Preisangebote an
Paulen , Heinr .-Scheüch -Staden 7, II .

Cr Koffer gesucht . Angebote u. 33 686
Leere Kisten für Verpack, v . Umzugs

gut gesucht . Angebote unter 33 620 .
Fernglas oder Feldstecher gesucht . —

Angebote unter 33 649 an die N . N .
Fotoappar . 6x9 Box ges . Ang. J 40 424 .
Dos. -Verschl . -Masch . ges . Ang . 33 583 .
Elektr . Haarschneidemaschine gesucht .

Ostertag . Geudertheim 115. (76478
Schaukeipferd gea . Moesmann , Schutig .

heim , Kirchfeldweg 9 A. (33704 .
£uppen wagen ges . Angebote a. 33 533 .

Woll- od . Steppdecke ( Kinderbett ) u.
Babypuppe ges . Evtl . Tausch gegen
Pastellgemälde . Angebote u . 33 643.

Divandecke u . Bettwäsche gesl Evtl .
Gemälde in Zahlung . Ang . u . 33 644 .

2 Woll- od. Steppdecken u. Tafelservice
gesucht . Aiyebote unter 33 716 .

Stepp- od. Wolldecke und Bettvoriagen
gesucht . Angebote unter 33 446 .

Registrierkasse f. Restaurant gesucht .
Angebot »1 unter 33 2U5 an die S S .

Herd , weift , ges . Preisangeo . U.7 & 38I .
Herd m. Backofen ges . Erl?. ▲ 33 792.

Küchenelnrlcht ., Gasherd m. Backofen ,
Spiegel - od . Kleiderschrank gesucht .
Angebote unter 33 719 an die N. N .um-w W, I1.7 nil UIO V*. i.1.

Herd , weiß Zim .-Ofen , Gasherd , Ruhe -
bett od . schmale Sprungf . -Matr . u .
Lampe gesucht . Angebote unt . 33 423.

Kl . Kü.'Herd ges . Schwarzwaldstr . 11. I .—'- .hV'O. wvu Ttqi Iiwaiuqui . 11, l
Kl . KüchenHerd geg . Angeb . u. 33 39 1
Küchenofen , eisern od . emailliert , gea .

Angebote unter Z 40 T40 an d. N. N .
immarfkfam *- . on . . .Zimmerofen gesucht . Angeb . u. 33 482

gimmerofen gea . Braun. Qeileratr . 44.
Kl . Ofen , emaill ., gesucht . Tabakgesch .

Pruderhoigaate IT. (33615
Gasherd mit Backofen od . komb. Herd

n . Schlafrim . gaa . Angeb . u . 33 306.
Elektr. Herd ges Angebote u. 33 407 .
Elektr. Heizapparat io» . Kocher , 220

Volt , gesucht . Angebote nnter 33 700.
Elektr . Heizplatte , einf . od . dopp ., 110

Volt , gesucht . Angebote unt . 33 645.
Kochplatte , mögl. m . 2 Brenn . , 220 V .

u. 2 Bügeleisen , 220 V., gas . Preis
angebote unter K 40 426 an die N. N .

Zu vermieten
Zim ., möbl ., m. Badben . an Herrn zu

verm . Gewerbslauben 10, 4. 5t . rechts
Zim ., geh. möbl., Ztr .*Hig . , beim Ar-

noldpl . , zu verm . Ludwigshaf . Str . 12 .
Zim., möbl . , an Herrn zu vm. Heithold ,Züricher Str . 25, II ., ab 14 ühr . (33777
Mehr. möbl . Zim ., . Ztr. Hz . , fl . W ., sof !

zu verm . Wiropfelingstr . 28. (33780
Zim ., schön möbl . , ohne Wäsche , mit

Badben , zu verm . Schwarzwaldstr . 5 .
Möbl. Zim . , fl . W . , Ztr .-Hzg. , o . Wäsche

sof. od . 1. 12. zu verm . Spachallee 1.
Gut möbl. Zim ., Bbfnähe ., s . an Herrn

zu verm . Schirmecker Ring 25 . 3. St .
Möbl . Rm , für 1-2 Pers. zu verm. Vo¬

gesenstraße . Angebote unter 33 942 .
Möbl. Zim. m. Bad, fl . W ., beizb ., evtl .

Küchenben , sow . 2 leere Mans . -Zim.
m Komf . zu verm . Erfrag . A 33 838 .

Möbl. Zimmer nur an Herrn zu verm.
Steinstr 67, erfragen im Geschäft .

Möbl. 2 Zim., Küche , in Neudorf , ohne
Wäsche zu verm . Angebote u. 33922.

Sch. möbl. Schlafz . m . 2 Bett . , Ztr . -Hz . ,bei Univers ., ob . Bettwäsche an 2 ruh .
Damen zu verm . Angebote u . 33 978 .

Zim ., schön möbl ., Ztr . Hzg. , Vogesen
Str ., zu verm . Besichtig , ab 15 Uhr .
Anschrift erfragen , unter A 33 773 .

3-Zim.-Wohn ., möbl . , m. Küche u . Zub. ,
Neudorf , Nähe Musauschule , sof . zu
vermieten . Erfragen unter A 33 795 .

S-Zirrf.-Woltn . zu verm . Weil/Neudorf ,
Cllmontstr . 4, Anzug, nachm . (33886

Sch ., sonn . fi.Zimm. - Wohng. m . Bad U.
Tel . sot . au verm . H .-Qöring -Str . 4, II

8-Z.-Wohn. /Erdg ., z . vm . Apffelstr . 23 .
Erfr . 2. St . ▼. 9.30 -10.30 u . 14-15 Uhr .

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , in Neudorf , heizb ., sof .

von berufst . Herrn ges . Ang . 33 870 .
Zimmer , möbl ., mit Küche v. alleinst . ,

berufst . Dame ges . Wäsche vorband .
Angebote unter 33 840 an die N. N .

* ep . Zim ., gut möbl. , od . 1 bis IV» Zim .
mit Hzg . , Bad u. Küche sof . gesucht .
Angebote unter 33 786 an die N. N .

Möbt . Zimmer m . Hzg. ges . Ang. 33 £
Möbl. Zim. , ruh ., mögl . m „ Ztr . -Hzg . .

od . l -2-Zim .-Wohn . , möbl ., von Ing . z .
1. 12. 44 ges . Angebote unter 33 758

Möbl. Wohng . od . Zim . m. Bad u. Hzg . ,evtl . Fernspr . -Anscbluß u. Garage in
Straßbg . od . Umgeb . gesucht . Leguil ,
Straßhurg . Hotel Rotes Haus . (33986

1-2 Zim . u Küche gps . Angeb . <i - 33 902 .
2-Zim. Wohn . in ruh . Hause t . alleinst .Frau gesucht. Angebote unter 33 779 .

Filmtheater
THEATER D. ZEIT: Neue Wochenschau

u. Kurzfilme . Stdl . ab 10 ühr . Jgdfr .
Tägl. 3 Vorstellg . : 2.30, 4.30 u. 7 Uhr .
RHEING0L0 : „ Die Pfingatorgel " . Wo¬

chenschau . Jgdfr . Kasse ab 2 Ühr.
UFA -CAPITOL : „ Um 9 Uhr kommt

Harald". Krim .-F. Wochensch . Jvbt.
U.T : „Affäre Roedern". Nene Wo-

eben schau . Jgdfr . Kasse ab 2 Uhr.
GLORIA : „Die beiden Schwestern ". Ju¬

gend ab 14 Jahren .
SCALA : „Herr Sanders lebt gefähr .

lieh" . Jgd. ab 14 J . Kasse ab 2 Uhr .ARKADEN: 2. Woche: „ Maske in
Blau " . Jugendverbot .

ELDORADO : „ Die Frau am Softeide-
wege " . Jugendverbt . Kasse ab 2 U.

KRUTENAU: „Altes Herz wird wieder
jung " . Jugend ab 14 Jahren .

ZENTRAL: „Familienansehlu &w. Jgvbt .
Schiltigheim : Heute letzt . Tag : «Nora".

Jugend ab 14 Jahren .
Bischheim : Heute letzter Tag: „Sieben

Briefe ". Jugend ab 14 Jahren.
Verloren - Gefunden

Handtasche , schwarz , mit rot. ßtreifen ,
15, - RM Inh . u . Papiere , im Zug Str .
Kilstett —Straßburg verl . Gress , Kro-
nenbg . , Mittelhausbg . Str . ' 8. Belohn .

Braungef . Mantel v. Arbeiter Freitag ,
18 l? hr , Schwendistr . - H.-Post verl .
Abzugeb . g . Belohng . Fündbüro oder
Waschanstalt , Illtor Nr . 44. (3398T

Kinderpelz Dienst , morg . Steinrg ., Kro-
nenburger Ring verlor . Abg . g . Bei .
Gasser , Schiltigbeimer WaüstraBe 2.

Schirm verl . Mittw . abd. Kronenb. Str .
Abg. gf Bei . Neuweilerhofstad . 3» II .

Rucksack Verl. , Inh. Hase , Jagdpatron .,zw. ,Strbg . u. Mittelhausbexgen . Gute
Belob . Afrz. Rest . Luxhof , Strasburg .

Füllfederhalter „Mont Blanc" verl . An¬
denken . Finder Ärh. 50,- RM Belohng .
Wittmer , Straße der Arbeit 2. (33936

Tiermarkt
Ochs, 3jähr ., gut im Zug , zu verkauf .

Srteinburg , St . -Johanner -Str . 22 . 76944
Zugochs , Einspänner , zu verk . Martin

Zaepffel , Dambach -Schlettst -adt .
Ochs, Kotscheck , 18 Mt . , gut angelernt ,

zu verkauf . Lützelstein 108. (76948
Zugochs , 2 Jahre , zu verkf . Wingert -

heim , Osterend Nr. 98 . (76950
Nutz- u. Fahrkuh, 22 W. träebt ., hand-

gel . , z . vk. Merkweiler -Pechelbronn 36
Gute Milchkuh, 22 Wochen träebt . , zu

verkaufen . Dachstein 20. (76946
Gute Milch- u . Fahrkuh, 40 W. trächt .,u . 2jähr . Kalbin zu verk . Bad Nieder -

bronn , Pfaff engasse 29. (76943
Einige Zuchttiere , rt. Burgunder, Ha-

6enkn ., Gr. Silber , 9 Mon ., zu verk .
Heinrich Kreiss , Hatten 153. (76955

Meerschweinchen , schöne, zu verkauf.
Drusenheim Nr . 63. (76.935

Verschiedenes
Bei „Götz" u. Hotel Christoph, Bahn-

hofplatz , ab 22. Nov. 1944 geöffnet .-r •— . ^vv ■mvv
Welcher Schneider ( in ) würde sof . aus

H .-Mantel Damenmantel anfertigen ?
Angebote unter 33 925 an die N . N.

Wer würde Wäsche umänd, im "Hause?
Anschrift erfragen unter A 33 796 .

Wer würde Bett u. einiges Gepäck von
Straßbg nach Pechelbronn als Bellad .
mitnehmen ? Angebote unter 33 885.

Wer nimmt kl . Beiladg . v . Freistett (fr.
Kehl ) i/B , mit nach Strb . -Kronenbg ?
Lobner . Kronbg ., Oberhausb . Str . 129.

Nehme Kind tagsüber in Pflege . Ange¬
bote unter 33 920 an die Str . N. N.
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